
Dr. med. Andreas Botzlar 

Vizepräsident der 

Bayerischen Landesärztekammer 

77. Bayerischer Ärztetag 



Gliederung 

 

» Fortbildung 

 

» Qualitätssicherungskommission Substitutionsberatung 

 

» Krankenhausplanung 

 



BLÄK-Seminarverteilung: 

Veranstaltungen, Tage und Teilnehmer 
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Veranstaltungen

Seminartage

Teilnehmer







Seminartitel Präsenz in  

Unterrichtseinheiten 

(UE) ≙ 45 min 

E-Learning in  

Unterrichtseinheiten 

(UE) ≙ 45 min 

Medizinische und ethische Aspekte des Schwangerschaftsabbruchs 8 

Medizinethik 32 8 

Medizinische Begutachtung 24 

Psychische Trauma-Folgen bei Flüchtlingen (Kinder/Jugendliche) 5 

Standards zur Begutachtung psychisch reaktiver Trauma-Folgen in 

aufenthaltsrechtlichen Verfahren bei Erwachsenen (SBPM) 

5 

Ärztlicher Leiter Rettungsdienst 180 40 

Leitender Notarzt  32 8 

Klinische Akutmedizin 60 20 

Notfallmedizin 80 

Stand: 05.06.2018 /lu /js  

Laufende curriculare Qualifizierungen der BLÄK 



Seminartitel Präsenz in  

Unterrichtseinheiten 

(UE) ≙ 45 min 

E-Learning in  

Unterrichtseinheiten 

(UE) ≙ 45 min 

Psychosomatische Grundversorgung 50 

Peer Review Intensivmedizin  16 4 

Qualitätsmanagement  160 40 

QM-Beauftragter Arzt gemäß Hämotherapie-Richtlinien 36 4 

QM-light 8 

Riskmanagement/Patientensicherheit  40 20 

Suchtmedizinische Grundversorgung 50 

Tabakentwöhnung 12 8 

Schutzimpfung 8 2 

Stand: 05.06.2018 /lu /js  

Laufende curriculare Qualifizierungen der BLÄK 



Seminartitel Präsenz in  

Unterrichtseinheiten 

(UE) ≙ 45 min 

E-Learning in  

Unterrichtseinheiten 

(UE) ≙ 45 min 

Feststellung des irreversiblen Hirnfunktionsausfalls 8 

Transplantationsbeauftragter Arzt (Teil A und Teil B) 8 8 

Transfusionsbeauftragter/-verantwortlicher 16 / 8 

Transfusionsbeauftragter/-verantwortlicher (Refresher) 8 

Verkehrsmedizinische Begutachtung 22 2 

CTU 2 – (Alkohol/Rauschmittel) 4 

Wiedereinstieg 40 

Stand: 05.06.2018 /lu /js  

Laufende curriculare Qualifizierungen der BLÄK 



Es war einmal… 

 

1997 –  

40 UE Vorabfernarbeit  

in Papierform im Leitzordner 

Fortsetzungs-Geschichte Teil 1… 

 

2007 – Einführung 

„ILIAS“-Plattform 

eLearning-Teilnehmerzahl: knapp 7.000 

Fortsetzungs-Geschichte Teil 2… 

 

2017 – Einführung  

„moodle“-Plattform 

BLÄK-Entwicklung E-Learning 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Logo_ILIAS.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Moodle-logo.svg


Qualifizierung Krankenhaushygiene 

§ 4 (9) 2.c KHEntG: 

 

Finanzielle 

Fördermöglichkeiten 

für das  

Hygienepersonal: 

 

5.000 € pro Person 

 

inhaltlich und zeitlich 

festgelegt  

TN-Zahlen 



Curriculum „Antibiotic Stewardship (ABS)“ (November 2017) 
(BÄK-Vorstandsbeschluss 10.11.2017) 

Aufbaukurse zum ABS-Experten 

Modul I:  

„Antiinfektiva“ 

 

------------------- 

 
32 UE Präsenz 

8 UE E-Learning 

Modul II:  

„Infektiologie“ 

 

------------------- 

 
32 UE Präsenz 

8 UE E-Learning 

Modul III:  

„ABS“ 

 

------------------- 

 
32 UE Präsenz 

8 UE E-Learning 

Modul V:  

„Kolloquium“ 
 

------------------- 

 
20-36 UE Präsenz 

„ABS-Beauf-

tragter Arzt“ 

40 UE 

+ + 

Grundkurs zum ABS-Beauftragten 

+ 

Modul IV:  

„Projektarbeit“ 
 

------------------- 

 
4 UE Präsenz 

40 UE Projektzeit 

mit Projektarbeit 

+ 

„ABS-Experte“ 

184 – 200 UE 

Hinweis: 

- Die Module sollen in der vorgegebenen Reihenfolge absolviert werden 

- Modul IV und V sollen bei demselben Veranstalter belegt werden  

- Die Funktion des ABS-Experten setzt eine abgeschlossene Weiterbildung zum Facharzt voraus 

- Fachärzte für Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie, Fachärzte für Hygiene und Umweltmedizin sowie Ärzte mit der Zusatz-Weiterbildung Infektiologie haben die erforderlichen Kompetenzen als ABS-Experte 

oder als ABS-beauftragter Arzt bereits im Rahmen ihrer Weiterbildung erworben. 

§ 4 (9) 2.d KHEntG: 
 

Finanzielle Fördermöglichkeiten für das Hygienepersonal: 
 

5.000 € pro Person (inhaltlich und zeitlich festgelegt) 



» Nachweispflicht § 136 b SGB V: Fachärzte in Akut-Krankenhäusern 

 

» Nachweispflicht  Art. 44 (2) BayRDG: Ärzte im öffentlichen Rettungsdienst 

 

» Nachweispflicht  § 95 d SGB V: niedergelassene/angestellte Fachärzte  

 

 

» Jahresübersicht  von bearbeiteten Veranstaltungen  

Fortbildungspunkte-Konto 



Hierfür registrierbar sind:  

Fortbildungs-Veranstaltungen seit dem 01. Januar 2016 

Selbsteinstufung gem. Art. 44 Abs. 2 BayRDG 

 für die Erstellung des  

Fortbildungszertifikates / Fortbildungsnachweises 



Selbsteinstufung gem. Art. 44 Abs. 2 BayRDG 

 für die Erstellung des  

Fortbildungszertifikates / Fortbildungsnachweises 



Selbsteinstufung gem. Art. 44 Abs. 2 BayRDG 

 für die Erstellung des  

Fortbildungszertifikates / Fortbildungsnachweises 



Selbsteinstufung gem. Art. 44 Abs. 2 BayRDG 

 für die Erstellung des  

Fortbildungszertifikates / Fortbildungsnachweises 



» Trotz der Nachweispflicht gem. § 136 b SGB V und § 95 d SGB V  

wurden alle Ärztinnen und Ärzte  

serviceorientiert und sorgfältig durch die BLÄK mitbetreut.  
 

Durch standardisierte Verfahrensabläufe konnte dies sichergestellt werden. 

 

» Im Hinblick auf den kommenden Stichtag (31.12.2020)  

gem. Art. 44 Abs. 2 BayRDG  

wird die persönliche Beratung durch die BLÄK rege wahrgenommen. 

Fazit Fortbildungspunkte-Konto 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjtq9yPoLXdAhVR6qQKHfeDCfwQjRx6BAgBEAU&url=https://www.wetteraukreis.de/service/&psig=AOvVaw0Q0XUR7TErL3eGCYQimR5R&ust=1536834315656532


Fortbildungsveranstaltungen, 

für die Fortbildungspunkte beantragt wurden (01/2016 – 07/2018) 

Januar Februar Marz April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2016 4677 5684 5988 6741 4763 7146 6155 3605 5521 6776 7136 5083

2017 5059 5823 7116 5346 7115 5503 6613 3865 5709 6927 7390 4966

2018 5698 5879 6644 6549 5599 6862 6849
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Beschluss R35/2017 

(76. Bayerischer Ärztetag) 

 

 



… die Vereinfachung  

 

 der Anmeldung  

 

 von Fortbildungsveranstaltungen  

 

 auf der Homepage der BLÄK 

Beschluss R35/2017 

(76. Bayerischer Ärztetag) 

 

 



… die Vereinfachung  

 

 der Anmeldung  

 

 von Fortbildungsveranstaltungen  

 

 auf der Homepage der BLÄK 

 

… in Kooperation von 

 Bayerischer Landesärztekammer,  

 Landesärztekammer Baden-Württemberg 

 und Firma STEADFORCE 

 

Beschluss R35/2017 

(76. Bayerischer Ärztetag) 

 

 



Duplizieren einer 

Veranstaltungsreihe nur nach 

kompletter Eingabe möglich 

Identifikation des Veranstalters 

nur durch wiederholte Eingabe 

der Daten möglich 

Veranstaltungshistorie nicht verfügbar 

Unterbrechung der Eingabe nicht 

möglich 

Webbasiertes Anmelden  

ärztlicher Fortbildungsveranstaltungen 

 

 

via BLÄK-Homepage 



   

Prozessorientierte Anmeldung 
 

» Übersichtliches Reitersystem 
 

» Einmalige Angaben,  

die bei nachfolgenden Anmeldungen 

direkt ausgewählt werden können 

» Veranstalter 

» Kontaktdaten 

» Kursleiter und Referenten 

» Kursorte 

 

nach Login auf der BLÄK-Homepage in 5 Schritten 

Nutzer-freundlicheres, webbasiertes Anmelden  

ärztlicher Fortbildungsveranstaltungen 

 

 



Ähnliche Fortbildungen anmelden 
 

» auf Basis eines  
gespeicherten Entwurfs:  
 
durch Fortsetzen oder Löschen  
über die Startseite 
 

» auf Basis einer  
bereits angemeldeten Veranstaltung:  
 
durch direkten Zugriff auf alle bereits 
angemeldeten Veranstaltungen 

 

 

 

nach Login auf der BLÄK-Homepage in 5 Schritten 

Nutzer-freundlicheres, webbasiertes Anmelden  

ärztlicher Fortbildungsveranstaltungen 

 

 



Nutzer-freundlicheres, webbasiertes Anmelden  

ärztlicher Fortbildungsveranstaltungen 

 

 

» Bereitstellen eines sicheren Log-In über Meine BLÄK-Portal 
 

» Meldung ähnlicher Veranstaltungen mit identischem „Zeitplan-Dokument“ 
schnell und einfach möglich 
 

» Unterbrechen und Fortsetzen im Anmeldevorgang nun möglich 
 

» Prozessorientierter, übersichtlicher Anmeldevorgang durch Checkliste 
(Reitersystem) 
 

» Offenlegung eventueller Interessens-Kollisionen übersichtlich strukturiert 

Easy to use – Deutliche Vereinfachung für den Anwender 



Gliederung 

 

» Fortbildung 

 

» Qualitätssicherungskommission Substitutionsberatung 

 

» Krankenhausplanung 

 



Qualitätssicherungs-Kommission  

Substitutionsberatung 2013 – 2018 

Schwerpunktthemen der Sitzung am 08.11.2017: 

» Inkrafttreten 

– Betäubungsmittel-Verschreibungsverordnung (BtmVV) 

– Richtlinie der Bundesärztekammer zur  

 Durchführung der substitutionsgestützten Behandlung Opioidabhängiger 

» Sachdiskussion zur Substitutionssituation in Justizvollzugsanstalten 

» Diskussion zur möglichen Vergütung der Substitutionsbehandlung  

» Beratungs-Kasuistiken: 

– Cannabisblüten-Rezeptierung aufgrund Ess-Störung bei Beikonsum Heroin 

– Methadon als Zusatzbehandlung bei Chemotherapie 

Amtsperiode 2013 – 2018:  Dr. Heidemarie Lux, Prof. Dr. Markus Backmund, Dr. Wynfrith Batzner, Dr. Gregor Groß (kooptiertes Mitglied mit Gast-Status seit 03/2015),  

 Dr. Margarete Männlein-Mangold, Dr. Gerhard März (kooptiertes Mitglied mit Gast-Status), Kirsten Meyer, Dr. Dirk-Hans Rabe, Dr. Friederike Rahlf-Martin,  

 Dr. Marco Scelsi (kooptiertes Mitglied mit Gast-Status seit 05/2017), Christian Schmidt-Sommerfeld, Prof. Dr. Dr. Dr. Felix Tretter, Prof. Dr. Norbert Wodarz 



Schwerpunktthemen der Sitzungen am 16.05.2018 und 25.07.2018: 

» Feedback des Bayerischen Staatsministerium der Justiz 

zur Substitutionssituation in Justizvollzugsanstalten 

» Feedback sowie Diskussion  

zu finanziellen Rahmenbedingungen der Substitutionsbehandlung 

» Information der Bayerischen Landesapothekerkammer  

zur Sichtvergabe durch öffentliche Apotheken 

» Beratungs-Kasuistiken: 

Überprüfung einer Substitutionspraxis (Hinweis des zuständigen Landratsamtes) 

» Umgang mit substituierten Ärzten 

Qualitätssicherungs-Kommission  

Substitutionsberatung 2018 – 2023  

Amtsperiode 2018 – 2023:  Dr. Heidemarie Lux (Suchtbeauftragte des Vorstandes der BLÄK), Prof. Dr. Markus Backmund, Dr. Wynfrith Batzner, Vorsitzender Richter Johannes Brose, 

 Dr. Margarete Männlein-Mangold, Kirsten Meyer, Dr. Dirk-Hans Rabe, Dr. Friederike Rahlf-Martin, Prof. Dr. Norbert Wodarz, Prof. Dr. Peter Zwanzger,  



Substitution in der Justizvollzugsanstalt 

» Recht auf Substitutionsbehandlung im Strafvollzug  

» Sucht ist eine anerkannte Krankheit 

» Unterlassen einer ärztlich gebotenen Substitutionsbehandlung: 

Verstoß gegen ethische Grundsätze 

» Schwierige Situation in Bayern (2016): 

Substitution von 45 von insgesamt ca. 3.000  

für die Behandlung in Frage kommenden Inhaftierten* 

 

*Wissenschaftliche Dienste - © 2016 Deutscher Bundestag WD 9 - 3000 - 049/16 -Substitutionsbehandlung im Justizvollzug 

In Bayern fehlen konkrete rechtlichen Rahmenbedingungen  

im Bayerischen Strafvollzugsgesetz 



Interventionsprogramm  

für suchtkranke Ärztinnen und Ärzte 

Voraussetzung 

» hohes Engagement aller genannten Stellen 

» Fortgesetzte Professionalisierung bei der Umsetzung  

des Interventionsprogrammes auf Kammer- und Bezirksverbandsebene  

» Bereitschaft von Suchtmedizinern, am Programm mitzuwirken 

» Checkliste – Fallkonstellationen 

 

Positiver Verlauf der bisherigen betreuten Krankheitsfälle 

» Chance für suchtkranke Ärzte 



Interventionsprogramm  

für suchtkranke Ärztinnen und Ärzte 

» Die konkrete Umsetzung liegt  

bei den zuständigen Ärztlichen Bezirksverbänden (ÄBV) bzw.  

bei der Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK)  

 

» Flussdiagramm Interventionsprogramm 

» Checkliste – Fallkonstellationen 



» Hilfe statt Strafe, aber  

 

bei Verletzung der Vorgaben,  
 

beispielsweise bei Versäumen der Kontrolltermine,  
 

bei Behandlungsabbruch oder  
 

bei Weigerung, die Entbindung von der Schweigepflicht zu erklären,  
 

erfolgt eine Meldung an die Approbationsbehörde 

 

Interventionsprogramm  

für suchtkranke Ärztinnen und Ärzte 



Gliederung 

 

» Fortbildung 

 

» Qualitätssicherungskommission Substitutionsberatung 

 

» Krankenhausplanung 

 



Fachprogramm Zentren und Schwerpunkte in der 

stationären Versorgung 

» Ziel: bedarfsgerechte Zuweisung eines speziellen Versorgungsauftrages 

» Bundesverwaltungsgericht: 

„Eine in einem Zentrum angebotene Standardleistung  

wird nicht alleine deshalb zu einer besonderen Aufgabe,  

weil sie möglicherweise qualitativ hochwertiger erbracht wird.“ 

» Ein Zentrum verfügt über  

entsprechend qualifiziertes, interdisziplinäres Fachpersonal 

» Zentren und Schwerpunkte sind  

Einrichtungen mit starkem Ausnahmecharakter 



Fachprogramm Zentren und Schwerpunkte in der 

stationären Versorgung – Struktur 

» Besondere Aufgaben von Zentren und Schwerpunkten  

können sich gemäß § 9 Abs. 1a Nr. 2 KHEntgG ergeben aus: 

» einer überörtlichen und krankenhausübergreifenden Aufgabenwahrnehmung, 

» der Erforderlichkeit von besonderen Vorhaltungen eines Krankenhauses, 

insbesondere in Zentren für seltene Erkrankungen,  

 oder 

» der Notwendigkeit der Konzentration der Versorgung  

an einzelnen Standorten wegen  

außergewöhnlicher technischer und personeller Voraussetzungen 



Fachprogramm Zentren und Schwerpunkte in der 

stationären Versorgung – Struktur 

» Besondere Aufgaben von Zentren und Schwerpunkten können nur 

wahrgenommen werden von:  

» Universitätsklinika,  

 einschl. Krankenhäusern mit ausgelagerten Abteilungen des 

 Universitätsklinikums Regensburg  

 sowie dem Deutschen Herzzentrum 

» Krankenhäusern der Versorgungsstufe III 

» Krankenhäusern der Versorgungsstufe II (Bettenanzahl > 500) 

» Fachkrankenhäusern (Bettenanzahl > 250) 

» Fachkrankenhäusern, spezialisiert auf die Behandlung von Kindern 



Fachprogramm Zentren und Schwerpunkte in der 

stationären Versorgung – Sonderfälle 

» Perinatalzentren 

 

» Transplantationszentren 

 

» Schlaganfallversorgung 

 

» Endoprothetik 



Entlassmanagement gemäß § 39 Abs. 1a SGB V 

» Informierter Ansprechpartner  

in der Klinik mit Erreichbarkeit auch am Wochenende (!) 

» Ausführliches Entlassungsgespräch: 

– geboten, aber schwierig umsetzbar 

» Entlassungsmedikation – Mitgabe von Medikamenten bei Entlassung: 

– oft weiterhin notwendig (Nicht-Erreichbarkeit geöffneter Apotheken) 

– als Regel von Apothekern nicht gewünscht (Distribution durch Dritte) 

» Facharztunterschrift 

» Einweisungs-Managements (weitere Schnittstelle …) 



Entlassmanagement gemäß § 39 Abs. 1a SGB V 



Entlassmanagement gemäß § 39 Abs. 1a SGB V 

» Der 120. Deutsche Ärztetag 2017 

hält allerdings ein 

Entlassmanagement nur dann für 

sinnvoll, wenn ein erhöhter 

Versorgungsbedarf absehbar ist, 

um eine Vergeudung von 

ärztlicher und nichtärztlicher 

Arbeitskraft, die dringend für die 

eigentliche Behandlung und 

Betreuung von Patienten gebraucht 

wird, zu vermeiden. 



Krankenhausversorgung in Bayern 

» Plankrankenhäuser Versorgungsstufe I: 160 

 

» Plankrankenhäuser Versorgungsstufe II:  37 

 

» Plankrankenhäuser Versorgungsstufe III: 10 

 

» Fachkrankenhäuser: 160 

 

Quelle: Bayr. Krankenhausplan 01/2018 



Krankenhausversorgung in Bayern  



Vielen Dank! 


